
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Waisenschreiberei Ottweiler 
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Als Grundlage der folgenden Bewertungen diente die damalige Währung, der Gulden (zu 30 Albus und 12 
Pfennigen). Ein Gulden entspricht einer heutigen Kaufkraft von ca. 23 EURO.  Insgesamt werden alle Immobilien, 
also das Haus und die verschiedenen Grundstücke auf 300 Gulden geschätzt. Angerechnet werden auch die von 
dem Verstorbenen in die Ehe eingebrachten Vermögensteile, die aus Früchten und ca. 100 Garben Korn  
bestanden, die mit 25 Gulden angesetzt werden, sowie vorhandenes Geschirr im Werte von 5 Gulden und 15 
Albus.  Die im Hause vorhandene Barschaft wird mit 3 Gulden 18 Albus 4 Pfennigen  niedergeschrieben.  
 
Nun widmen sich die Schätzer dem Hausrat der Eheleute Lang. Vorhanden sind aus Zinn: eine alte große Platte 
und eine kleine Platte sowie 6 Suppenlöffel im Wert von einem Gulden. Geschirr aus Kupfer und Messing ist nach 
dieser Aufstellung nicht vorhanden.  
 
An eisern Geschirr und Küchengerät ein „Hafen“(Topf) im Wert von 1 Gulden und 16 Albus. Dieser gehört aber 
dem Sohn Philipp Jacob, der ihn als Patengeschenk erhalten hatte. Weiter gehören zum Hausrat ein Kessel, ein 
großer „Schließhafen“ und eine geringerer „dito“, zwei gusseiserne Pfannen und eine Küchen-Pfanne, je zwei 
Schaum- Schöpf- und Rührlöffel, eine Feuerzange, ein Mörser, ein Reibeisen, eine Gießkanne und eine 
„Muhlscharr“, alles zusammen für 7 Gulden und 21 Albus 
 
Nun folgt eine Aufstellung  von „Allerley Geschirr“. Begonnen wird mit einer Balkenwaage, einer Axt und einem 
Beil, einer Säge, einer „Schipp“ und einem „Spath“, drei Garten und zwei Stockhauen, drei Sensen, zwei Sicheln, 
einem Dengelgeschirr, einem „Hebeisen“, einer Heu- und zwei Mistgabeln bis hin zu einem Schleifstein. 
  
Unter dem Begriff „Holzwesen“ folgen nun ein einfacher Kleiderschrank, ein alter Küchenschrank, eine „tannen 
Kist“, eine Bettlade, eine Tisch und eine Bank. Die Aufstellung der hölzernen Gebrauchsgegenstände schließt mit 
einer Anzahl von Fässern, Zuber und Kübel. Auch mit der Erwähnung eine „Kinderlaufbahn“, ein Begriff der sich 
unserer heutigen Kenntnis entzieht.                                                                                          Fortsetzung Rückseite 
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Wirklich teuer sind die vorhandenen „Getüch und Gewerck“. Auf über 30 Gulden werden die vorhanden 
Leintücher, Tischtücher, Handtücher bis hin zu Säcken geschätzt. Nicht ohne den Vermerk der Schätzer, dass 
„an Bettung ist außer dem der Wittib nach“ observanz“ „(Besichtigung) gehörigen Ehebett mehr nicht als ein 
bettgen vorhanden“  
  
Zwei Bücher sind im Besitz der Familie Lang aufgeführt. Es handelt sich bei beiden um Bücher mit 
religiösem Inhalt. Es sind „Frankens Prüfung für commun?“ und „Langhansens Hausandachten in 6 komis“ im 
Werte von 3 Gulden und 3 Albus.  
 
Danach wird der Viehbestand bewertet. Zwei Kühe, ein 1jähriges Kalb, zwei „Mastschweingen“, vier 
Frischlinge, ein „Fäßgen“ mit drei Ferkel und 6 „Hüner“ gehören der Familie, Der gesamt Viehbestand ist 45 
Gulden und 25 Albus wert.  
 
Diesem Vermögen stehen aber Verpflichtungen von fast 100 Gulden entgegen. Natürlich auch die Kosten für 
die Anfertigung dieser Vermögensaufstellung. Die Landschreiberei erhält 3 Gulden und 26 Albus,der 
Wellesweiler Schöffe Jost Leibenguth 15 Albus, der Gemeindsmann Johann Christian Wagner, als Vormund 
der Kinder und als curatori dito bezeichnet, 10 Albus. Für das Schreiben selbst fallen noch 22 Albus an 
Kosten an.  
 
Mit zeitlicher Folge wird die Aufstellung um die Summe der Versteigerung der Kleidung des Mannes um 32 
Gulden 5 Albus sowie die Ernteerträge erhöht. Geerntet hatte in diesem Jahr die „Wittib“ Lang 100 Garben 
Gerste, 70 Garben „Haber“, 10 Fass Rapssamen und 100 Säcke „Grundbirnen“, alles zusammen im Wert von 
76 Gulden 17 Albus und 4 Pfennig.  

 
Veranstaltungshinweise 

 
Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V., führt am Samstag dem 
15.03.2014 seine diesjährige Jahreshauptversammlung durch. Neben den Berichten des Vorstandes stehen 
Wahlen auf der Tagesordnung. Die Versammlung findet im Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22, Beginn 15.00 Uhr 
statt. 
 
Am 29.03.2014, zwischen 11 und 12 Uhr, werden  wieder die Teilnehmer am „Neunkircher Fahrradfrühling“ 
im Hof des Junkerhauses zu Gast sein. In dieser Zeit wird die Schmiede wieder geöffnet sein.   


